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Das Klima.
Unter dem Klima eines Landes versteht man „den Inbegriff aller

atmosphärischen Erscheinungen, wie sie innerhalb eines gewissen Zeitraums
im Mittel gefunden werden". Ein Urteil darüber erhält man darum nur
durch langjährige Beobachtungen. Solche wurden in Schlesien an einzelnen
Orten schon vor 200 Jahren angestellt/) aber später wieder abgebrochen.
Fortlaufend wird das Wetter ans der Breslauer Sternwarte seit 1791 be¬
obachtet.

Große Verdienste um die schlesische Wetterkunde erwarben sich die
„Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur" und die Pro¬
fessoren Halle und Do loe. Jetzt gibt es in Schlesien etwa 300 Orte, an
denen Niederschlagsbeobachtungen, und 30, all denen auch andere Wetter¬
beobachtungen gemacht werden. (Vgl. S. 54.)

Das Klima hängt in erster Linie von den

Wärmeverhällmsseu
eines Landes ab.

Wer aus den westlichen oder Seegebieten Deutschlands nach Schlesien
kommt, der findet unser Klima rauh, und anderseits klagt er wohl im
Sommer über zu große Hitze. Beides mit einem gewissen Recht; delin die
Durchschnittstemperatnr ist in der schlesischen Ebene int Januar nahezu 21¡^°
niedriger und im Juli 71/2 0 hoher als in den: Teile der niederrheinischen
Tiefebene, der mit Breslau etwa unter gleicher Breite liegt. Gegenüber der
Insel Helgoland betragen diese Unterschiede sogar 4°, bzw. 3°. Wer aber
aus entsprechender Breite von Osten her nach Schlesien kommt, macht um¬
gekehrte Beobachtungen. Daraus ergibt sich für Schlesien ein Klima,
das die Gegensätze des kontinentalen und ozeanischen verschmilzt,
jenem aber näher steht als diesem.

Im Sommer flieht jeder, der es ermöglichen kann, ans einige Zeit vor
der Hitze ans der Ebene in die Berge der Sudeten; denn die Erfahrung
zeigt, daß es hier kühler ist als dort, und zwar um so mehr, je höher
man ins Gebirge hinaufsteigt. Im allgemeinen nimmt die Temperatur
im Sommer bei je 100 in Steigung um ab. Daraus erklärt es sich,
daß die Durchschnittstemperatur für den Juli im Bobertal und aus der
Schneekoppe sich um nahezu 8° Grad unterscheiden. Im Januar beträgt
dieser Unterschied aber nur 5°; denn die Kälte steigt ans beu Gipfeln nicht
in demselben Maße wie in der Ebene. Es ist sogar alljährlich die Er¬
scheinung zu beobachten, daß in den ersten Wintermonaten die Temperatur
ans dem Riesengebirge z. B. höher ist als im Hirschberger Tale. So war
es am 22. Dezember 1879 in der Kirche Wang 180 wärmer als am
Bober. Die Hochtäler der Gebirge stellen dann Kälteseen dar, auf bereu
Grunde sich die kälteren und darum schwereren Luftschichten gelagert haben.

9 Diese sowie die meisten andern tatsächlichen Angaben dieses Abschnittes sind
einem Artikel von Professor Uv. Kreußer über „Das Klima Schlesiens" im 2. Bande
der „Bunten Bilder aus dem Schlesierlande" entnommen-


